
Titelbild: Die Marien-Kapelle in Hepscheid wurde 1958 als Privatinitiative der Familie Roehl-
Thomé erbaut.           (Foto: K.D. Klauser)

Gastwirtschaft und Hotel Kreusch in Amel, Ta-
gungsort des Landwirtschaftlichen Verbandes.
Die Aufnahme stammt aus den 1920er Jahren.  
                 (Foto: ZVS-Archiv)

Kalendarium
Vor 130 Jahren:

Generalversammlung des 
landwirtschaftlichen Vereins 
in Amel

Im September 1832 wurde in Schleiden ein 
Verein zur Förderung der Landwirtschaft 
ins Leben gerufen. Im August 1833 gründete 

Landrat Theodor von Negri in Zusammenarbeit 
mit Kreissekretär Wolff die Lokalabteilung Mal-
medy. Ziel war einerseits die Urbachmachung 
von Heideland, andererseits sollten Pflügen und 
Kalken das bisherige Schiffelverfahren (Abbren-
nen der bewirtschafteten Flächen) ersetzen.

Am Donnerstag, dem 16. Oktober 1890 
fand die 60. Generalversammlung die-
ser Lokalabteilung im Saal der Witwe 

Kreusch in Amel statt. Das Kreisblatt vermeldete 
eine rege Teilnahme an dieser Zusammenkunft, 
die der Vorsitzende Mattonet mit einem Rück-
blick über die Aktivitäten der beiden vergange-
nen Jahre eröffnet hatte.

Bürgermeister Schulzen aus Deidenberg 
warb für die flächendeckende Bildung 
„landwirtschaftlicher Casinos“ - er selbst 

leitete eine solche Einrichtung in der Ortschaft 
Amel. Die oftmals von Lehrern oder Pfarrern 
geleiteten Casinos waren vorwiegend in den 
Wintermonaten abgehaltene Weiterbildungsver-
sammlungen für Landwirte und Schulabgänger 
zur Verbesserung von Ackerbau und Viehzucht. 
Um Teilnehmer anzulocken, wurde am Ende 
mancher Versammlung eine Verlosung organi-
siert. Einen Aufschwung erhielten diese Casinos 
ab 1889 unter Landrat Max Wallraf; 1906 hatten 
sie sich in 19 Ortschaften etabliert.

Ein Herr Hennes aus Robertville referierte 
über die Vorteile der Einführung hollän-
discher Zuchtstiere. Landraf Wallraf erläu-

terte das entsprechende Gesetz vom 27. Juni 1890 
und kündigte das Projekt einer Viehversicherung 
für den Kreis Malmedy an. Vor den Vorstands-
wahlen sprach ein Herr Pflips aus Reuland über 
die Konservierung von Stalldünger.

Zum Abschluss des offiziellen Teils wur-
den sechs Zuchteber einer deutschen 
Züchterei zum Verkauf angeboten.

Vor dem Mittagessen konnten die Teilneh-
mer zur Prämierung ausgestelltes Ge-
müse, Obst, Rindvieh und Schweine in 

Augenschein nehmen. Für die Gewinner waren 
jeweils 60 Mark an Prämien ausgelobt worden.
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